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Eine Beilage der Zeitung «reformiert.»

Herr,
lass mich deine Stimme heraushören
aus all den Reden
von Ansagern und Werbefritzen,
von Schmeichlern und Scharfmachern,
Sprechern und Schreiern,
von Lobhudlern und Langweilern,
von Diskussionsrednern und Diktatoren,
von Meinungsmachern und Nachbarn.
Aus all dem Geschwätz,
dem lauten und leeren und
sinnlosen und endlosen Gerede
lass mich deine
sanfte und eindringliche Stimme
heraushören,
Herr.

Lothar Zenetti

Gottesdienste August 2010
Sonntag, 1. August
9.30 Gottesdienst in Frick (!!!)

mit Pfr. Samuel Dietiker

Sonntag, 8. August
10.00 Gottesdienst mit Pfr. Lüscher

Sonntag, 15. August
10.00 Besuch des Festgottesdienstes

in Frick zum 100-Jahr-Jubiläum

Sonntag, 22. August
10.00 Gottesdienst

mit Pfrn. L. Eggenschwiler

Sonntag, 29. August
10.00 Gottesdienst mit Pfr. Lüscher

Gesamterneuerungswahlen
für die Amtsperiode 2011/2014:
Der erste Wahlgang findet
am 26. September 2010 statt
Am 26. September müssen
sich die Kirchenpflegerinnen
und -pfleger sowie die beiden
Pfarrpersonen für die kom-
mende Amtsperiode, die von
2011 bis 2014 dauert, der
Wahl unterziehen.
Paragraph 16 des Reglements
über Wahlen und Abstim-
mungen der Evangelisch-Re-
formierten Landeskirche des
Kantons Aargau (RWA) be-
sagt:
1 Alle Kandidatinnen und
Kandidaten, welche spätestens am 37. Tag vor
dem Hauptwahltag bei der Kirchenpflege
durch mindestens zehn Wahlberechtigte der
betreffenden Kirchgemeinde angemeldet wer-
den, werden den Stimmberechtigten mittels
eines den Wahlunterlagen beigelegten Infor-
mationsblattes zur Kenntnis gebracht.
2 Die Anmeldung muss den Familien- und Vor-
namen, das Geburtsjahr, den Heimatort, die
Strasse, die Hausnummer und den Wohnort
enthalten. Bei der Anmeldung sind weitere An-
gaben zulässig, diese dürfen jedoch auf dem
Informationsblatt keine Aufnahme finden.
Die Anmeldung vorgängig des ersten Wahl-
ganges hat einzig zur Folge, dass die angemel-
deten Kandidatinnen und Kandidaten den
Wahlberechtigten mit den Wahlunterlagen
schriftlich zur Kenntnis gebracht werden. Die
fehlende oder verspätete Anmeldung einer
Kandidatin oder eines Kandidaten für den ers-
ten Wahlgang berührt die Wahlfähigkeit nicht.
Anmeldungen und Auskunft bei der Kirchen-
pflege: Kirchenpflege der ref. Kirchgemeinde
Bözen, z.Hd. Werner Pfister, Lindenhof 2,
5076 Bözen, Telefon 062 876 14 67.

Freude in der Gemeinde
Trauung:
Am 19. Juni: Nadja und Marius Fricker-Pfis-
ter, Zeiningen

Sommergedanken
Sommer! Es ist die Zeit, welche viele von uns
für eine grössere Unterbrechung des Alltags
nutzen. Viele von Ihnen waren wahrschein-
lich bereits in den Ferien. Sie sind zurückge-
kehrt mit schönen Erinnerungen und Bildern.
Der Energiespeicher ist wieder für neue Ta-
ten aufgeladen. Die Arbeit wurde wieder auf-
genommen. Der Alltag ist wieder eingekehrt.
Andere von Ihnen haben keinen Urlaub ma-
chen können, weil die Arbeit es nicht zuliess.
Der Alltag ist geblieben.Wieder andere Men-
schen erleben die Tage mit einer Krankheit,
die sie nicht in die Ferien fahren lässt. Das
Krankenbett prägt ihren Alltag.
Die Realität von uns Menschen sieht ganz un-
terschiedlich aus. Niemand erlebt diesen
Sommer gleich. Wenn ich Jugendliche nach

Aktives Kirchgemeindeleben
Im Monat Juni hatte es verschiedene Anlässe,
die alle bei idealem Wetter durchgeführt wer-
den konnten:
Für die älteren Leute gab es die Seniorenreise.
In diesem Jahr führte sie an den Walensee.
Dort konnte man am Seeufer ein feines Mittag-
essen zu sich nehmen, am See entlang wan-
dern, eine kleine Schifffahrt machen und zum
Schluss am Ägerisee das wohlverdiente Des-
sert geniessen. Eine rundum schöne Reise.
Die Schüler der 5.Klasse hatten ihren
«Plausch»-Abend zum Thema «Miriam». Da
wurden an einem Postenlauf das Wissen, die
Geschicklichkeit und der Mut getestet. Zum
Schluss gab es ein Lagerfeuer mit feinen Gril-
laden, zu dem die ganze Familie eingeladen
war. Das Rangverlesen und kleine Preise
durften da nicht fehlen.
Die Sonntagsschüler konnten am Erlebnistag
viel über das Land Mexiko erfahren. Dazu
gab es Geschichten aus der Bibel, Lieder und
Basteleien rund ums Thema.
Und für die Kleinsten war das Fiire mit de
Chline zum Thema «Der barmherzige Sama-
riter». Nach dem Kleinkinder-Gottesdienst
durften da Sirup oder Kaffee und natürlich
ein Stück Kuchen nicht fehlen.
Bilder von diesen Anlässen sehen Sie auf der
Rückseite, oder Sie können sie auch auf un-
serer Homepage anschauen.

Sonntagsschule August 2010
Sommerferienplausch, 3. bis 5. August 2010,
jeweils von 9.30 bis 15.30 Uhr in Bözen

Effingen
In der Gemeindestube:
Mittwoch, 18. August 13.30–15.30 Uhr
Mittwoch, 1. September 13.30–15.30 Uhr

Elfingen
Im Gemeindehaus:
Sonntag, 15. August 10.00 Uhr
Sonntag, 29. August 10.00 Uhr

Zeihen
Im Schulhaus:
Sonntag, 22. August 10.00 Uhr

ihrer Sommerzeit frage, dann erzählen sie von
den Ferien am Strand, den feinen Glaces.An-
dere berichten wie sie zuhause helfen muss-
ten. Wieder andere lassen mich nachempfin-
den, dass ihre Tage lang waren und sie sich
trotz Tagesausflügen langweilten.
Allen gemeinsam ist, dass die Zeit vorüber-
geht. Der Herbst wird mit seiner Farbenpracht
kommen. Aber was bleibt von all unserer
Zeit? Was bleibt, sind die gelungenen Augen-
blicke, die richtig gefundenen Worte, welche
halfen, eine Situation zu lösen; das Lächeln,
das die Spannung im Raum lösen konnte; die
gute Entscheidung, welche getroffen wurde,
die für andere und für mich hilfreich war; der
gute Witz, welcher anderen zum Lachen ver-
half.
Zur Zeit von Jesus hat man vom «kairos» ge-
sprochen, was man als den entscheidenden
Moment wiedergibt. Dieser Augenblick zeich-
net sich durch seine Kürze aus und dadurch,
ob er gelingt. Vielleicht haben Sie sich nach
solchen Augenblicken gefragt: Habe ich rich-
tig entschieden? Habe ich gute Worte gefun-
den? Habe ich den Augenblick hilfreich ge-
staltet? Glück und Misslingen hängen oft an
einem seidenen Faden. Ich bin gefordert, weil
ich ein Teil des Augenblicks bin.Trotzdem ent-
scheiden viele Umstände über das Gelingen
und als Christen dürfen wir hoffen, dass Gott
uns Menschen im «kairos» begleitet.
So schenke uns Gott das Gelingen für unsere
entscheidenden Momente, so dass wir uns
gerne an sie zurückerinnern wie an einen
schönen Sommertag.
Ich wünsche Ihnen einen guten Sommer!

Johannes Thut


